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Schriftzeichen als Notation凹eichen

nen gebrauchten Zeichen ziemlich kompliziert zu sein schei帥， sieht man deutlich , daß in 
den europäischen Notationen nur die Buchstaben und Zahlen zu den Schriftzeichen 
gehoren, die ~eumen， Noten嘻Linien etc. sind keine Schriftzeìchen. Die Sache in den 
chinesischen Notationen ist offenbar anders. Abge可 ehen von den neuen Notationen und 
ihren Zeichen, welche zum Zweck der 血usikalischen Notierung der modernen Feld 
forschung von Ethnomusikologie und musikaiischer Volkskun臼 erfunden wurden, sind 
die Zeichen in traditione l1en Notation巴山 meistens Schriftzeichen. Diese Schriftzeichen 
kannm叩 in zwei G凹ppen einteilen, namlich eine Gruppe von normalen Schriftzeichen 
(im engeren Sinne) und eine andere von "Sondersch口ftzeichen" (im weiteren Sinne). Die 
normalen Schriftzeichen kann man einfach in einem allgemeinen Wörterbuch nachschla 
gen. Die "Sonderschriftzeichen" samt ihren Bedeutungen findet man nur in d叩 jeweili

gen Musikalien. Ihre Wortbildung ist nach Ideen der einzelnen Erfinder aus verschiede 
nen Radikalen (部茵 ， Bùshou) bzw. BruchteÍlen der chinesischen Charaktere (漢字，
Hanzi) erfinderisch zusaIl'.mengesetzt (造字 ， Zàozi) , und ihr Schriftbild (字形， EXIn』O
sìeht wie das der nonnalen Schriftzeichen aus. Alle "Sonderschriftzeichen" sind noch als 
Zeichen (符號可 Fùhào) zu begreifen und behandeln. Die sonstigen Zeichen in chinesis 
chen traditionellen Notation叩 sind nichi sehr viele. Buchstab間， Neumen , Not臼1 Wle 
auch ein Liniensystem sind Li.berhaupt nicht zu finden. Die chinesischen traditionellen 
Notationen wurden fast nur aus Schriftzeichen gestaitet. Sie dürfen sich ím groß en 
ganzen in zwei Kategorien einteilen lassen. Die eine ist aus den nonnalen Schriftzeichen 
gestaltet wie z. B 律呂譜 (Lii1üpu) 、常商譜 (Gong、'hangpu) 、 rJ~譜 (Gongchepu) ， und 
die andere ist aus den "Sonderschriftzeichen" ges阻ltet wie z. B 琴譜 (Qing戶J) 、琵琶吉普

(pipápu) und manche 鑼鼓譜 (Luδgupu)

11. Die Anwcndung der Schriftzeichen in der musikalischen Notierung 

Man hat verschiedene G間只缸， um ein Musikwerk zu notieren. Es gibt vielerlei 
M山ik. Ihre Tonsysteme, Tons缸血， Gattung凹， Style etc. sind auch verschied凹 s，e

haben deshalb unterschiedliche Anspruche auf der Notierung. Um d叩 Zweck zu e叮f
ichen, werden je nach Kultur unterschiedliche Versuche unterιenommen. So existieren 
seit der Antike în Abendland wie auch Morgenland zahlreiche verschiedene Notationen 

Wenn man von der Basis der Beschafrenheit der Notationsz血chen ausge祉， kann man 
alle Notationen g11ln由ätzlich in zwei Sorten einordnen. Die eine ist d盟 "phonetische"

Notation 泊， die die aus Buchstaben, Solmisationssïlben (Do , Re , Mi... usw.) und den chine 
也schen Schriftzeichen ("Sonderschriftzeichen" auch inbegriffen) g自talteten Notationen 
sind, z. B. die altgriechische Buchstabennotalion und die chinesischel三 traditionellen 0I"ota 
tionen. Die andere heiß t "diastematische" Nota山on 4 o位er intervallische Notation, die die 
aus Noten und Liniensystem gestalten Notationen sind. typische Beispiele sind die 
Quadratnotation und modeme Notation 持

Für die Leut巴， die nur die rnoderne Notation lesen können, wäre es sich schwer 
vorzustellen , w挖出e anderen Notationen besonders die nur aus Schriftzeichen gestalteten 
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NOlationen arbeiten. Zu diesem Punkt sind die chinesischen traditionellen Notationen als 
typîsche und gute Beispiele zu betrachten 

Wie gesa阱， die chinesischen traditionellen .Notationen gehören zu der Art der 
"phon剖ische" Notation, d. h. alle in der ~otierung ven、endetcn Schriftzeichen behalten 
noch ihre eigene sprachlîche Töne. Auch die durch die schöpferische Zusammensetzung 
geborenen "Sonderschriflzeichen" wurden ebenfalls zugehörigen Töne mitgegeben. In der 
musikalischcn Allfzeichnung haben diese Schriftzeicheηunterschiedhche Funktionen 
Sie können die Tondauer, Tonhöhe und Spielweise ein間 Musikwerks je nach Bedarf 
zeigen. In der Klassifikation lassen sie sich in drei 芷ategorien einteilen lassen, nä吋ich

die Griff:電chrift ， die Tonschrì缸， und 廿ie "doppe[te" Schri缸， welche die Griffschrift und 
Tonschrift zugleich ist 

l. Die Griffschrifl 

Die Griff可chrift ist die Griffnotation. Sie entsteht aus der instrumentalen Spielan 
weisung (Grifftech凹的 und ist nur für das jeweili且e Instrument geeignet. Die älteste Griff 
schrift ist die für die Trornmeln 盤 (Pi) und 鼓 (Gu) gemach t.e Notierun且， welche im Buch 
禮記 (Liji) 6 aufgenommen wurde. In dieser als 聲鼓譜 (Pigupu) genannten Notation 
nahm der Autor das Zeichet> o für das Instrument 單 (Fi) und das Zeichen 口 für das 
Instrument 鼓 (Gu). Die beiden Zeichen sind keine "phonetischen" Schriftzeichen. Eben­
falls für die Trommeln verwendete Notationen findet man zwei in der Qing (清) Dyn剖tie

entstandene 2\lotationen，由ren Musik ganz gleich sind. Die eine 7 wîrd mît den Zeichen 
0 ，口， tJ. bezeichnet, und die anderc 8 benutzt die normalen Schriftzeichcn 擎 (Dong) 、
鼓 (Gu) 、扎 (Zhá) 叫s die Griffzeichen. Ihre Bedeutung bzw. Anweisun且 ist folgendes 

O~ 擎 (Dong) schlag schwer , mit der rechten Hand 
口=鼓 (Gu) schlag leic 恤， mit der linken Hand 
[\, ~ JL (Zh主) schlag den Trommelrahmen , mit den beiden Handen 
Obwohl es in China sehr viele verschiedene Schlaginstrumente gi恤， genügt 的 für

die meisten Schlaginstrumente句 nur die Tondauer und Spielweise zu bezeichnen. In der eth 
nomusikoJogischen Arbeit wurden nach der Griindung der Repubhk ~ auch neue Notalio­
nen 阻r Schlaginstrumente und ihre Ensembles entwickelt , in denen findet man nebcn 
zahlreichen neu erfundenen Zeichen 10 auch einige Schriftzeichen , die in die nonnalen 
Schriftzeichen und Zllsammengesetzlen "Sonderschrif<zeichen" eingeschlo自由 sind. Zum 
Beispiel die folgenden Wörter 冬 (Dong)，通佇'ong) ， 扎 (ZM)，同 (Timg)， 龍 (Lóng)，獨

(Du)， 古自 (P出'g)， 令伊ing)， 止但hang)， 抗(正出)，台 (Tai)， 某 (Cha)， 亦 (Chi)， 采 (Cai) ， 可j
(Qie)，冉 (Gè)，篤 (Du)，的 (Di)，爭 (Zheng) etc. sind normale Schriftzeichen. Sie wurden 
i n den modernen 鑼鼓譜 (L白ogupu ， Notationen fur unterschiedliche Ensembles von aller 
lei 鑼 lL凶， GongJ und 鼓[ Gu , Trommel J) als Griffzeichen verwendet und r 狀聲字」
(Zhuàngshengzi) genan肘， d. h. sie symbolisieren und imitieren die Klänge der Instru 
mente (nach unterschiedlichen Spielw凹 sen). Ihre Unterschiede lassen 心ch anhand der 
Beispiele von 同 (Tong)，能 (Long)，獨 (Du) illustricren. Diese drci Wörter wurdcn als 
Griffzeichen für die große Trommcl (大歧， Dàgu) übernommen. r 阿 J (Tong) verlangt 
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1 積鏡 (HUEng-Zhong)， 2 大笛的a-Lii)， 三 k 宜生何計 Z付， 4. 日;鐘 (Jia-ZJlOvg)， 5 站洗

(0υ Xi)旬的 11 1 1 抖 (οd 1è' f lþ 巴 ， Zh (l.!lf! _l 'ï), 7 前還 (Pll f.， .Rirl) 有悴幢怔，卅一初開刀)。英則

(Yi-Z，旬， 10 南 pi O"1an- Lú). 11 責任肘 (\VU-Yl) ， ";2 濟損內-ing-ZllOflg). Davon sind die 
ungeraden Töne (1. 3. 5. vS'，川"哨iinnJi吋， (憬， Y向別 L~，]"l，d \.'f'J肘er， <JJs r 陽律」

(y，五nglü) gekennzeichn前 w21 lUònd die gendeü Tóne (2. 4. 6. ... usw.) als dje 
、 eiblich血" (陰 ， Yin) r 陰律 J (γ1月l趴 bezeichnet Wl吋en. Zrsammen sind sie die soge 
nannten r-I 律 J (Shièrlù同 zwölf eing研im，;.!:lten Tηne) 

Der erste Ton der -1 仲 βIJièrlii) r 品揖 J (H，昀研 Zfrong) jst 往前r chinesischen 
Kammerton. Seine Tonhähe wurde tústorisch in jeðer 口yn;J stie einmaì ne\l festgelegt und 
angegeben. Die. anderen Töne \\l u1'd們引 VQn 苦揖 (HJlang-Zho;，g) a叫 W們 !ergel、 end einges 
timmt. Dle B凹ennung fÜl die Töne，副e eine Oktave hö立er s;nd , wurden rnit dem Worl Ì'ì!l 
(Qing) z山ät7.1ich bezeichnet, z. B. die DoppelhóJJe von 黃鐘(Hu叩g-Zhong)ist 清黃[鐘I
(Qing-Huang (-Zhο'ng]). Di p, Ti川嗯， die e',n_p: OktflVP: ti們fer i; ind , 'V叭lfden mit dem Wort 1-15 
(Bèí) kombìnìert , z. B. die Doppeìtiefe von 黃鐘 (Hu;mg-Zhong) ist 情黃[鐘 1 (Béi­
Hu血g {-Zhong])o Wenn 黃續 (Huaòg- Zhong) auf èen Ton c (oder n iibertragen wi吐，清
已有 (Qing-HuEmg) ist c1 (odel fl) 的d {'持月1 伸向阱，月"美~) I_~~η 〈吋吧?的 l lDd ÒlC restlichen 
röne sind cis , d , dis (oder fis 章， }U叫 ES-"'V

Wìe 恤i der Gestaltung der Buchstabennotation , nütz叩 die Chinesen die Tonbezeich­
nungen der 1 二律 (Shièrlii) ð;!': Not'--ì tìo訂閱別chen :wr 前usikalischen 于iot:enmg. Die 
Notatio:r:偉的諾 (Li.llüpu) ist ",U[ diese \Veise entstallden , !.m Ve浩leich ZUf Bcchstabcn 
可otation schei叫 die Notat的n 律 1叫:背 (Lülüpu) Z Il komp_iiziert und fremdartig zu sein , 

weil sie :!:ür jede Ton~ezeichm:.ng zwei chinesische Schriftze j_çhen 九lso zu viele Striche 
braucht. Das ist ein ungi.instiger Nachteil Lr die E叫wickll1 ng dieser Not3.tion. Sel.bstver 
ständlîch , um die Arbeit 自r NOli~mng zu crJeichtern , g f'_nügt es in der Prax品， nur el~ 
Schriftzeîchen aus jede:n τ。也可2_me~ aUS7.!.1:'l cÌ1re巾。扎

ß. Di" 呵。t剖H.on 宮爾吉普仰們可g""h_FllfRgp:l仆

Obwohl <he Chinesen 只chon )_n der ,{,I W \.1 \而ìJ三令Jt e l11 '10咱們tem yon zwölf Halbtö 
nen (+律 ， Shièrl l1) entwichlt ha~ 凹， schllfen sie 31前 keine chromatische Tonleiter 
oder Ganztonleiter. Die chinesischen Ton!eiterll sind f1_latonisch叮叮nd zwa: pentatonisch 
(f位 nf:吼uf唱) und heptatún門ch (siebenstufig) , Beid'! existieren heHte 了lOch. Die Theürie 
des Modus (淌 ， Dìào) ist komphzicrt. Ahcr 1n den meiodisc.hen Wendungen zeigen die 
Chinesen ihre Yorliebe für die Pentatonik. Sie bezeichnen 啦。印n1' Töne des pentatonis 
chen Modus mit folgenden Schriftzeicheîl~ 1\ (Goηg=Grundton)可商 (Sha刮1泊1穆g=SckUD<，白le)，角

(σ:Tu叮丘 =Ter;挖z)，徵 (σ'Zhi戶=Quintl臼e)川un】缸In吋1吋丘羽 (仔Yu=Sex川I付削θ叫). We閒rηm> es nbtl洶1培g 1凹s位t ， k岫annma叩n noch d血a站S 

Sch廿3汀n汙ft缸ze凹ich瑚e凹凹n 變 (伯B

hen 口 a吋dur，扭ch beko凹1叩uηm艾t ma叩n zwei für die siebentδnige Tünskala notwendige Tòne 變自
(Biàngong=Septime, Leitton) und 變徵 (Biànzhi=überm'ãß ige Quartc). 50 wurde neben 
dem pentatonischen Modus auch der heptatomsche Mnd l_lé' geschaffe'1. AIs 立otatlonsze­

îchen kommen dîese Wörte (官， Il fÌ , 1呵?徵?羽田，v.'; al_l ch :rnr A 
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Notation '，';\同，i~ (Gongsbangpu) 

Die Tonhóhe dic dic Notat!on 河兩祈 (G叩耳、;h叩gpu) zuweisen , 1St relativ , nichl 
absolu t. Dic Angabc dcr Tonhlihc iM -ahnlich wic dic west:iche Tonika-Do-Mcthod. Man 
sol1 vorhcr die Tonika des jcwciìigcn Modus (門 lGongJ odcr cincn andcrcn Ton dcr 
Skala) aus den J:wölf eingesti;nmten Tónen ( j 律 ， Shièrlii) eine annehmbare Tonhöhe 
ang由凹， z. B. r 品鈍仿圳 J (Huang-Zhong wéi Gong) , d. h. '~(Gong) = 芷備 (Huang
Zhοng). Wcnn bci叩lclweisc /-.11' 鈍 (Huán f!，"Zhong)a泣f c übcrtragen wcrdcn soU , sind die 
Tönc ',';"; (Gong) 、關 (Shang) 、月 (Ju蚓、徵 (Zlú) 、羽 (Yu) ~ c, d , c ，巨， a. (變徵[
Bj叩zhi] = f間，變'，，;f [B i.angung] = h.) 

C. Die l\olu,tion [一尺譜 (Gongchepu)

Dic wlòti且必c Tonscn-:ift dc~ clunes!比hcn traditionclicn _:..;[otationcn ist die erst 
spätcr in der +' (Sòng) Zeit 12 hoch enlwickclte _;":otation T)-\ 譜 (Gongchcpu). Sie ist in 
dcr PTaxis auch die ühlichslc und gehräuchlichste Notaìion im altcn Chi.na. Die haupts'ach 
lich in diese[ Notation verwcndeten Schriftzeichen sind 介 (Huó)， 叫(主ï)， . (Yi), I 
βlJan針，只 (Che)， 半 (Gong)， 凡 (f苦n)τλ (Uu)， h (Wu)， 乙 (Yi) elc 口iesc Wörter 
wurden zum Teil urspriingiich für die Aufzcichnung dcr Gri[ftechnik dcr Blasinstrumcntc 
(wie ÑM [XiaοJ ， l.ängsflötc; 管 iGuan]， cine Chalmci , auch als Gattung叩amc dcr Blasin­
strumente; 'r'n- [D川， Querflöte) b凹üut. Daherist die Xotation I_n.祥 (Gongchepu) anfä71.­

glich aus d臼1 Cìrif f.teichcn der Alasinstrumente cntst叩den， und wurde auch 管色前
(Guansèpμ) ， ffi 包譜(口店el叫 bzw. '"_[訴 (Zi戶1) genannt 

Wic dlC ~otation '，';(晶晶 (Gongshangpu) ， [unktionicrt das ganzc Systcm dCT Nota 
llOπr){ Jl~ (Gongchcpu) außCT bestimn~leπAusnahmcn wic dic Tonika-Do-Mcthode , Ilnd 
lhre SchTift.ælchen könncn J:ilglcich als Solmisationssilhen 且cbraucht werden. Aber 
durch dic hi"torischc Entwicklung und loKalen Gcgcbcnhcitcn cxisticren einigc 
unters(二hiedlichc r\ otierungsweisen. Deshalb kann L!nd daTf die Ilasis der Ubcrtragung 
mcht vcrcmheitlich wcrden. N‘:iCh dcr mClst ve凹.vendctcn Notierungswcisc lautet dic 
Stammtonrcibe wic crwähnt 合 (Huo) ， 問 (Xi) ， . (Yi) , [(δ:1)叩g) ， )~ (Chc) , 1: (GOI1訟，

n (P[m) , /、 (Li u) ， 而 (Wu) ， Z(y，力， Die Tntcrvallc zwischcn irgcnd J:wci nacheinander 
angcrcihten Wörtcrn sind Sck l.indenχu bcmerken ist, daß zwischcn - (bzw. L l YiJ) 
und 1-_ (Shàng) immcr cinc kleinc Sckunde (ein Halbtonschritt) ist. Das lntervall zwis 
chcn 1- (Gong) und )'l, (E扣) wurdc rncistens auch als kleine Sekunde behandclt; 一附加

man 巳ine groBc Sekunàc brauchtt去，叫nicb man statt )'L (Fán) 7wei Wörtcr 尤凡 (Dàt:釘1)

Theoretisch darf man dic Tonika entweder auf das Wort iì (Huó) odcr auf das Wort 1 
(SlJ àng) stcllcn. WCIU1 die Rcihc 介(鼎的)，糾(X，力. (Yj), [. (Shàng) ， 尺 (Che) ， J.. 
(Gοng) ， )'L (Fan) , 7\ (Liu) dcr Our-Tonìeitcr Do , Rc , Mi , j ,'a, Sol, La, Si entsprîcht , solì 
das Intcrvall zv..'ischcn 工 (Gong) und )'L (Fan) eine großc Sckunde (ein Ganztonschritt) 
問in. In dcr Rcihe 1- (SlJ叫的民 (Chc) ， I (Gοng) ， 凡。1出)，六 (Liu) ， 11. (Wu)，乙 (Yi) ，
wclchc ebenf alls der 0UT-Tonlei teT entspricht , muß dassclbc !ntcrvall /.wisc: hcn ...l: (Gong) 
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und )'L (Fán) eine kleine SeKunde sein 

l 合 (Huo) ， 四 (Xi) ， (Yi) , í- (Shàng) , )c (Che) , ...L (Gong) ,)'L (Fan) ，-;、(Li吋 Ro Do R, 
Mi F, 50l L, 5i D。

主上 (Shà且g) ， R (Che)，工 (Gong) ， )'1, (Fa且)， 六 (Liu)‘五 (Wu)，己 (Yi) ， 上 (Sh臼g) Do R, 
Mi F, 501 L, 5i 00 

Die zweite Lösung wurde die allgemein angeno立盯ìene Basis der Ubertragung. Die 
G叩ndreihe der Schriftzeichen 古 (Huó) ， 內 (Xl) ， - (Y.力，土 (Sháng) ， N (Che) ，工 (Gong) ，
凡 (Fán) ， 六(Liu)，五 (Wu) ， 乙 (Yi) wurde Wort für Wort als S01, La， 品，曲，而，凹，品， sal 
，品，訓， übertragen. Das umspannt ein lntervall von ein前 Dezime. Notwendigerweise 
kann der Tonumfang nach oben un廿 unten bis zu fünf Oktaven erweitert werden. In 刮目前
Situation gibt man den gleichen Wörtern in unterschiedlichen Oktaven ein Kennzeichen 
Ein bis 刮目 kleine Häck.chen werden am Ende d的 Ietzten Strichs des jeweiligen 
Schriftzeichens zugeset泣. wenn sie für die tieferen Oktaven bezeichnet werden. Die 
gleichen 、iVörter in höheren Oktaven bekommen ein zusätzliches Radikal 人 oder ;f an der 
linken Seite 

Es gì恃 auch Schriftzeichen, die nicht sehr häufìg benützt we吋en. Das Wort 勾 (Gou)

ist ausschl問自1ich für die Bezeichnung des Halbtons zwischen 上 (Sháng) und 尺 (Che) zu 
verwenden. Das Wort T (Xia) , wie das Wort 變 (Biàn) in der Natation 官商;當 (Gong­
shangpu) , funktioniert ebenfaJls als ein Erniedrigungszeich間， z. B. der Halbton zwischen 
尺 (Che) und T. (Gong) kann d盯ch díe Wörtr 下宮 (Xiagong) bezeichnet werden. Wenn 
das Intervall zwischen 工 (Gong) und 凡(F.且n) eine groß e Sekun吐e ist ,ist der erniedrigte 
Ton 下几 (Xiafán) dazwischen ein Halbton. Das 、Wort 尖 (Jian) ist auch ein zusätzJîches 
Zeichen für die gleichn位nigen Töne，出e 1n hoher Lage sin吐， z. B 尖 (五血戶1)，尖上

(Jianshàng)，尖川(Jianche)，尖土 (Ji叩gong)，尖凡 (Jianfán)

Neben den obengenannten Schriftzeichen. die zur Bezeichnung der Tonhöhen über 
nommen wurd凹， entwickclte sich in 自r Notatiûn 工尺譜 (Gongchepu) auch etmge 
Zeichen, die die Stärke der enze!nen Schîäge nach der Theorie deí可 Taktsystems bezeich 
nen können. Dadurch kann man die Taktart erkennen und die Tondauer jedes Tons berech­
nen. Die Methode ist auf Grund der sogena:mten r 板眼 J (Ban- Yan) zu kennen 恆 (Ban)
bedeutet der erste Schlag und zugleich der erste starke Schlag e凹的 Takts，眼 (Yan)

bedeutet die übrigen Schläge. Das Zeichen für 板 (Ban) ist 、 (oder X ). und als Zeichel>

für 眼 (Yan) gebraucht man " und 且 zu unterscheiden i泣， da間， nach der Starke 
eingeteilt , das Zeìchen " zwÎschen den Zeichen 、 und' steht , also das Zeichen" 1St für 
den zweiten st缸ken Schlag zu markieren. Die Taktarten in der chinesische:l tradi­
tionellen 加1usik sind meistens gerade Taktarten (zweizeitiger Takt , vierzeitiger Takt, und 
manchmal auch achtzeitiger Takt). ungerade Taktarten sind kaum zu finden. Ein in der 
allt唔lichen Sprache sehr üb1icher Ausdruck r 板眼 J (Yiban戶yan) 1St eigentlich 
die B的chreibung von zweizeitigem Takt, und r 故眼 J (Yibansanyan) i“ der 

16日



Sçhri ft.z';ichcn lli~ N門 ta ，_; :!n~ IP I ，~}， "'1 

Zusla 吋 dcs Vj(γ :t"ei1igen T,I_kl í' 

a也 nfi~~ "ðnp、[}1'J汁ρ ，，" ;Qd'llrH t-; 

"l)()戶口e!l" b c:dC-Jjet hl叮 'j,\vel j[l ei~1矣". lJ i::: "dDpç!e]:e" SC~lr j_ ft lleißl ei~le Arl von 
No旭lion. dic sow!)hl eine G巳ffschri.<"t als auch eine TO l1schr:ft ist. So1chc "dop_pclten' 
旦的rif'en wιrdcn ;);JS eine Menge von So-:-tde-;sdr-jfrzr:;ichcn g.cst".1 (eL Sic sind tìUT für 
hes~im n:: l(': lnS'fi1men l f，只e則立可令1_， Jl'(: 011ηc F2(;h.~<:nnt_;-;i明C dCf SDicl_p:-axis 只1.0 司 sic nicht 
le~har. Bekannre: ßei叩 l令 le ::;ir叫 d;e d叭[的竹 --n巳叫 j 11, 1 -_t~; f {(;u-/Qin) 叫er -l'在世 (Pípáì

enlwickcl 多cn NotalFli'lCn 哥拉(已月!J仰，汗。\enhüchcr +Ù'" 似的 ode叫于主持Rf(FIM凹， Nolen 
bücheT für P; J泣\， γI c3川glci r: lîec rnehr 

HL SchhJl，(h-vo叫J

M :J sik ist ci盯 wichtigcs E:CP1Cn" [n jcd叮 Kultu-:. Auch I":r óc schTiftlosen Väls. er 
blelct sic ím:y;cr nOVI cir, bc川htlichc v T:::iJ dc~ l__， ~:}cns_ lJ i,:ò Edïndun.l!, d f'了;.，TotatiOf1 h' 1 fl 
〈朋 M('n~chc，l 勻 che fVjJ， ;S;!ZV'l(，;;';戶口。C:' T.'OI'm 刊n schríft1ichcr ÄlJz:叫 dm'JDi!Cn erhalten 
已lC Untcrschiedc c.cr ..rcrschi位le:1已可 Nn(-a了 lOnCrt spiege!n die ßesc:13fïen~lei1e:1 d付

Ku !J urcn widcr , O,'s si于如此泊 dcud kh ir:l 
N甘O叫t山山 on且cn 口i叩c 立汽叮G 叫lC肝f". ，ji叩C 川 d\~ :1 :-;r叮n山.lta口阻d仇【ωO叩1曰1叩 叫"J1芭阱cw叩Cαct 'i、叭h叭ρ 吋e削n ， 圳肌1甘1::，叮rs悶叫chei即Ef祖]尪e口 S叭叫1比ch

VOl江1 l\blaìi叫1 艾uNο6ι，，，h凹ο叫n. A) 抗 i叫Yο叫la剖1

O凹der ‘ιH::已 dCl1 Sch加n汀f'_7:眾eicheJ門 ubcrnoIr.mcn. \Vki:-lîenc' dJC EιroDäc! a:1 ß er Buchstabcn llod 
x‘山Icn zahl:ciche Sondcrzcicbcn )_..11' Llusika1i ~chcn NO!iCnmg brauchlcn , ühcrnahmen 
die Chincsl.::n di穹的rJie 1由 TCö le.立 ~3::hrj f1市;cl1en als ':\)01叫 IOnsze心hen. Dic daraus 
cntstandcncll >:olalio /1 c :1 jo!l ["'1 ~~丹 (Lulvpu) ， 們的"時~G'ongshan只戶1) ,_:nd V01' aì:en', 1 月 ;fT
(Gοnp.c句"(九，)特 nd v.iic l> :i 已e 日 ei"pi f': l e . Dicsc ~:，cigα1 ci f' e her泌的，kefiS刻也-:te Tatsache , d乳F
,uch allc!n r]~rch 汁。γ t:.mlc ,s chriflzcü::lcn eÜle l"lo1a1i叫1 geschaL"cn we了dcn bnn 日lC

r :lnbon ùer Schr:ftJ引，~~cn i:iÎ_ jY ~;hi ;-l~..r im ~r: rach]icllCJl Uf1C I自ra:i'，C'1er， Ber 凹的叩
find u borl行的利日I1 ch EP Brxc 刊、 rki CHλjjq)_lschcTè :'>.'otleTung inbcn s:c Tkdcutung 

r A1tr._;nJd,j).:i 

自 Wii )J APl刊 Thc ;'">loUfiOf iοf roiyPlι9月ic j~/fu_'，;ic 900 -- 1600. Ca:nbrid且已 (Mass) 1 口e

Med l<lCV剖 Ac立ctemy 0 1" /\lTIeri( 位 1"42 ， ， 9 分

HClnrich BE j_ J j. R:\tlJ\NN: [)w 1\1Cflsvnn'nol刮'0日 und Taktz(';jchen âes 15, Ilnd 16 
JahThunrferiS. 4. , ::f'\Nc:itCftc Au t1 agc. hc，{(u叮叮叮bCi1 von lleifl,ich Hus:nann. Bc .,-:h 
'0/a!rer de G r:_))'tc:- &', Co , 1963 

~ Ian D. l-j( ~NT， Dav;ζ 日ILEY ， Magafc: ß[.::,-rr und GcoErcy CfE'.V 呵。tallOf句， in. Thc 
IVe ,v Grove Dlcti叫18T}' of jjω (J.~'1i~ and rVJVSI;: Íi，刃"立cnllJ S早已gcbrnγ011 St2ι11c)' SADl E 
Lrmdon , I\ew York , Hong Ko巳g 孔iL， c r.:úll'aηPub' ishcrs ü:nitcd , 19日日 ]99 1. Band :'3 , 

S.333-420 
1 icinrich 均t:SSEJ ER 手!~ Perer GUl J( j!; Schι 叮叮ÜÒ OCi' mcnîsrimmigc l1 Ml 文 ik

(l\!Jl;si kgC'iCh!c 1-j t后 i ， l HildeTf]玲，ud fU , Ltcfcrung ."i). Le:pzig: VEB- Cε ".ltsch巳r Vξr， ag 
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fürMu點k ， 1973

~ Sai-J比"g CHEUNG (張 1川和): Zhongguó yinYIl臼hj iùnshùgao ( Ij I ~到音樂史論述楠，
Hislorical Sfuâi口 or Chinese Music). Hong Ko汀g: Un:on Press L址(友聯出版計)
19H. Band 1, S 泊位， 99 - lOR, 164 - 195; lland 2, S. 300 - 346 , 414 - 422 

。 Constantin FLOROS: Einfuhrung in dic Ncumc羽kunàc. Wilhelmshavcn. Locarno , 

A了11stcTdatr.: Heinrichsho l"en , 1980 
~ Friedrich GENNRICH: Abrjs.~ der M叩叩ra.1nolal lOD d臼 XIi九 iind dcr ersten Hälfte 

des XV. Jahrhundcrts. Langcn bci Frankfurt, 1965 
。Jcan IlAUTSTON可(比闕歐忠 I. ，J ):Xin-yuèpu 拉伯n ( 新樂吉普課本 ， IJehrb叫h der 

JVoration aifonon叫 Wànguó Xin-yu色pu shè (揖凶神f 樂譜扯) 1908 
o Ti-Pci HUANG: Zhοnghu且 yllbud fond-n( 中華樂串通 u詣 ， Einfrihrung in dic chinc 

sische Musik) , Band 4, Yl:èpu (樂譜， Notcn). Taipci: Council for Cuitural Planning & 
DevelopmeT'.t, Excctive Yuan , ROC (巾華民闕行政院丈化控設委員肯) ; gedruckt 
von China Music Book Hou.;;e (中倒背樂書版)， 19日3

~ Chm了Lg Ming lISUEll (醉宗 IYJ): Zhongguó yin戶lèshi. Yuèpu戶叩(中闢首樂史樂譜篇，
Ei即 Mvsikgeschichte dcs Chinäs. D;c N!ο個tioncn.) Taipci: Shangwù yinshuguan (r情
務印拜晶:)， 19叭， 19832 

司 Wa1ter KAUFMANN: Musical Notations of the Orien1. Bloomingto凡 LonJon: Jndiana 
Umvers:ty Prcss , 1967 

。 Lljï (根剖， HEtchck〈 SIfrf aus demlddcn 、 vorchristlichcn Jahrhundcrt) , 
叫fgcschrîcben von Shèng DAI, crläutcrt von Xu i..'1 ZHENG in dcr Hán-Zcit !206 vor 
Chr. - 220] (澳﹒誠聖凶，即古 1-L)， Taipei: China Buchhandlung inτaiwan (台灣 I.~l

.ir~ ♂T }n] ), nach der Ausgahe von X任何時i YL色shi jiashú Bcn (相去品氏家 fJI-~ 4-: ) rcvi 
dier 1. und publizic前， 1970 2 . Hier: .Ruch2, Band 19( 第十九卷)， Kap. 4日 ， T，的 Hú (投
有)， lllall 3[ 

~ Yún-K已1Ii7( 陣芷逕): Gufu shigc shc月diàoxu台(市 ffl詩歌聲 7月 1芋 ， lJie Lehrc dcr 
gcsangiJchc Töne der sangbarcn Gö.dichtc IläCh a1tcn Rcgeln) in 5 Bändcn. Taipei 
Ve~ein der Chincsischcn Sitte und M:J.silK( I j J 關禮樂學肯) :9日2

值的uÎ Kuan J ,U ( i~ll $lfi寬): Qu!mzhou ;dángvan {N扣guan J yán.JÏu (泉州絃告[而告]研
古巴). Taipei: Xu正yi Vcrl咕(學棋也版社)， 19H2. S. 27 -4 1 

o Chal Kuan LU (門雛~: )戶居nguan jÌpufa gàil~n (自管 rU譜法慨論 ， Einflihmng in dic 
J、JOlälioη der Nanguan-Musik). Taipei: Xl主yi Ve r1 ag (學哲卅版社)， 19日3
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